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286. Freitag, den 7. Dezember 1894. 
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Inſertionsgebühr 


[ Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 

\ eljährlier Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition N die ögeſgaltene Petitzeile ober deren Raum 10 f. 
Brückenstraße 34, bei den Depots und bei allen Reichs ⸗Poſt⸗ Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brücken raße 34, 
* anſtalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 
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 Mdentihe Zeitung, 


—— — 


dleraten- Annahme auswärts: Strasburg: A. Fuhrich. Ino⸗ Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 
Expedition: Brückenſtr. 84, part. Nebaktion: Brüdenfir. 34, J. Et. Rudolf Moſſe, Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u ſämmtl. Filtater 


Mazlaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. Neumark: 9. Köpke. 
raudenz: Der „Geſellige“ Lautenburg: M. Jung. Feruſpre ch Auſchluß Nr. 46. dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a/ M., Nürn⸗ 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. Inſetaten⸗Aunahme für alle auswärtigen Zeitungen. berg, München, Hamburg, Königsberg ac. 


Vom Reichstage. Be 6 Bi: N bes Hammerſchläge brachte der — — Dienſte, welche die Scheiks den deutſchen 
WER ' En „ | Präfibent v. Levetzow ein Hoch auf den Kaiſer] Archäologen bei ihren Forſchungen geleiſtet haben. 
1. Sitzung am 5. Dezember. lichen Ausdruck gegeben. (Heiterkeit. ) Wie ſchon be aus, worauf das „Heil Dir im Siegerkranz“ — Der Reichskanzler bat, 8 


\ merkt, ift die Sitzung geſchloſſen. N 5 
um 4 Uhr 10 Minuten eröffnete Präſident von Am VBundesrathstiſche N anwesend: gürft | folgte. Hieran ſchloß ſich der Rundgang des 


vetzow die Sitzung. Das Haus war ſehr zahlreich ü 
ſucht; der Namensaufruf ergab die Anweſenheit von Hohenlohe, Miquel, v. Marſchall. v. Bötticher bon Kaiſers, der Prinzen und Prinzeſſinnen unter 
e e v. Levetzow ah 1 Verlepſch, v. Dammerſtein, v. Möller und Sc u v. Böttichers und Wallots. Auf den 
N die Mitglieder mit dem emerken, er habe wohl — — —ꝛ Tribünen gegenüber dem Kaiſerplatze wohnten 
bon der E Deutſches Reich. die Mitglieder des diplomatischen Korps der 
hrelangen Wirkens zu nehmen. Er ernennt ſodann Berlin, 6. Dezember. Feier bei. Vor dem Haup' portale ſtand die 
u proviſoriſches Bureau und zwar die Herren Mer⸗ — Die Eröffnung des Reichstags Ehrenkompagnie, geſtellt vom Gardekorps. Der 
„Krebs, Kropatichet und Pieſchel als Schriftführer. a / 5 | Raifer fuhr unter Eskorte der Gardeküraſſiere 
ann wird der Eingang des Etats nebſt Kolonial. vollzog ſich im Ritterſaale des Schloſſes. Es 5 late die Kaiſeri E 
Flat mitgetheilt (eine Umfturzvorlage iſt alſo noch] waren etwa 200 Abgeordnete anweſend. Um ad, hierauf folgte die Kaiſerin unter Eskorte 
icht eingegangen). 11½ Uhr traten die Mitglieder des Reichstags, der Garde⸗Dragoner, je ein halber Zug voran 
Als eden eingegangen werden folgende ſchleunige geführt Reichskanzler, ein. Als der Kaif und hinterher. An dem Portal war das 
Uuträge verleſen: Auer und Gen. betreffend Ein⸗ geführt vom Reichskanzler, ein. 5 K y ü 
} in der Unit der Garde du Corps den | Kaiſerpaar vom Fürſten Hohenlohe, Bötticher 

ellung des Strafverfahrens gegen die Abgeordneten] in der Uniform t p e d Wallot begrüßt den, Letzt begrüßt 
Schippel und Herbert fowie ein folder von Saal betrat, brachte Präſident v. Levetzow ein und Wallo 4 8 worden, Letzteren begrüßte 
Köhler gegen den Abg. Hirſchel dreimaliges Hoch auf den Kaiſer aus. Der der Kaiſer mit einem Händedruck. Gleichzeitig 


v. Leveßow ſchlägt vor, die nächſte Sitzung ; ſtieg auf dem Reichstagshauſe die Kaiſerſtandarte 

eee Ka Dat m den Sem un vs | me mb M En Erna DI 
e g 9 e . 2 

Ferathung der ſchleunigen Anträge. v. Levetzow fährt die Thronrede. Die Stellen, welche von dem Feier dauerte dreiviertel Stunden. 

fort: Es ſchlägt nun, meine Herren die Abſchieds⸗] Schutz der ſchwächeren Klaſſen handelten, wurden — Die Kaiſerin Friedrich hat am 


Ming, in Dr al vor Diem Dane, melden | mit Tehaftem en begete, ebenfo die ung | Sonnatenb mer, Bikrung bes, Dahme 
bielem Geſchick und großem Fleiß wurde das Haus kündigung des Geſetzes wegen der unſchuldig] Wallot das Reichstagsgebäude beſichtigt und 


im Jahre 1871 zum proviſoriſchen Reichstage einge⸗ Verurtheilten, des Börſengeſetzes und des Ge- ſich ſehr anerkennend und befriedigt darüber 
ſchtet. Am 16. Oktober 1871 hat der Reichstag hier | fees gegen den unlauteren Wettbewerb. Die e was bei dem Kunſtverſtändniß der 


te Präſidenten Simſon ſei te Si . ; x 3 
* 8 welch Vans a Stellen über die europäiſchen Friedensausſichten hohen Dame beſondere Beachtung verdient. 


iefem Hauſe, wenn fie auch theil verlas der Kaiſer mit erhobener Stimme, Nach 2 
cht dauernd angehörten. Es find der Verleſung brachte der bayriſche Bundes» bei Pr ea bie oe der ber . 
die Abg. Debel, u. Benda, Dr. v. Bennigsen, raths⸗Bevollmächtigte Graf Lerchenfeld ein drei⸗ = En ka ap ee ke rücke, 
Dr. Böhme, v. Gerlach, v. Grandky, maliges Hoch auf den Kaiſer aus. Der Kaiſer e niprade es niſters v. Bött cher er⸗ 
widerte, berichtet die „Nordoſtſee⸗Ztg.“: Der 


deff v. Stehlen, Lender. Dr. Sieber⸗ ingen Mar. verließ ſodann, ſich huldvoll verneigend, den] nis, dankte in kurzer Rede für den gebotenen 

N 5 1 v. gen - Saal. Empfang. Er freue ſich, zu ſehen, wie das 
nd viele von den annern, e damals — i * 7 ’ 7 

ten, zu ihren Vätern gegangen. Wie oft haben Die S ch ln 5 Reinlegung bes von feinem Großvater begonnene Werk immer 

das Andenken Geſchied Reichstagsgebäudes fand geſtern um l 

as Andenken Gejchiedener durch Erheben um] mehr feiner Vollendung entgegengehe, und weiſt 

don den Eigen ehren müffen. dun ber Deicstag dies 1 Uhr ri et des en 2 gen darauf hin, was deutſche Kraft und deutſcher 

e ler der i ee denn day Meilen Falch Bere und Friedrich Ratl, 55 Erb⸗ Fleiß und Treue zu leiſten vermögen. Schon 

a Ich erinnere an bie Juftiggefege, die | prinzen von Meiningen, des Prinzen Heinrich, Kaiſer Wilhelm I. habe mit regem Intereſſe 

ſozialen Geſetze, . N m der Prinzen Joachim und Albrecht und bes die Fortſchritte des Nordoſtſee Kanals verfolgt, 

. > irth ; 1 f 

8 5 er Kaiſer in] und auch er (der Kaiſer) nehme rührigen An⸗ 

Hier een hie die 1 ee en x ae: 155 ah im | tbeil an dem großen Werke, das bald in feiner 

tief erſchütternde Kunde von dem Ableben des alten | ſchwarzen Kleide mit dem Bande des ſchwarzen . 3 => nn nee und 

ühe ſeien bis jetzt erforder geweſen, aber 


die wurden wir berufen, als der überall Adlerordens betraten unter der Führung Hohen⸗ E 4 5 
zeil empfundene Tod des Kaiſers Friebrich ein« lohes und Böttichers die Halle und ſtellten ſich die . und 3 hätten doch 
etreten war und des jetzigen Kaiſers Majeſtät die | unter einem rothen Baldachin auf. Nachdem andererſeits die Freu e, ihr erk vollendet, 
dießterung übernahm. Wie be ſo — vr Hohenlohe die Urkunde verlefen, traten der von Anerkennung gekrönt zu ſehen. Fürſten 
0 echſelt. 188 5 ; i i 5 
e Abel fen Dit | Kaiser und die Kalſerin an den Schlußſtein. Kae: er 1 we 0 zu laſſen. Jetzt iſt die Regierung bereit, zur 
ſtets hat über uns die Fahne des Reiches, zu der wir] Der bayeriſche Bevollmächtigte überreichte den Win a 3 re Gedanken, weiteren Entlaſtung der wirthſchaftlich Schwächeren 
halten, gewebt. (Beifall.) Scheiden thut immer weh | Majeſtäten mit einer Anſprache die Kelle. Der ünſche, Hoffnungen und Beſtrebungen in die] einige Millionen“ zu apfern, vorausgeſetzt, 
und deshalb ſcheiden wir auch heute nicht ohne Wehe] Kaiſer legte dann die kupferne Kaſſette mit] Wirklichkeit umgeſetzt zu ſehen. Er übergebe] daß der Reichstag die Erhöhung der Tabak⸗ 
Muth. Nie meine Herren werbe ich ſelbſt es vergefien, | Mörtel ein. Der Rei äſident überreichte hiermit die Brücke zu Nutz und Frommen bes ſt beſchließe! Die Ber dieſ 
wie der Reichstag es zu keiner Zeit an Nachſicht mir rtel ein. Der Reichstagspräſiden deutſchen Volkes dem öffentlichen Verkehr ſteuer beſchließe! e Berückſichtigung dieſer 
gegenüber hat fehlen laſſen. Mit dem Ausdruck des den Hammer. Der Kaiſer trat drei Hammer⸗ . Sachlage ift vor allem Denjenigen zu empfehlen, 
3 hierfür ſchließe ich dieſe Sitzung > dieſes fchläge und ſprach „pro gloria et patria“, — Zwei Beduinenſcheiks ließ Kaifer | die für die Reichsfinanzreform Stimmung 
8 Außerhalb 5 eee SLAbE eich ee) Es folgten die Hammerſchläge der Kaiſerin und | Wilhelm, laut Mittheilung aus Kairo, durch den | machen mit der Behauptung, die direkten 
f f der programmmäßig vorhergeſehenen Perſonen.] deutſchen Generalkonſul goldene Uhren mit dem] Steuern in den Bundesſtaaten ſeien bereits ſo 
Inzwiſchen ſpielte das Muſikkorps. Nach der I Bildniß des Kaiſers überreichen, als Anerkennung | angeſpannt, daß ein Weitergehen auf dieſem 


„B. P. N.“ mittheilen, geäußert, es möge mit 
neuen Geſetzen ſozialpolitiſchen Inhalts etwas 
langſamer vorgegangen werden. 

— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Dem 
Profeſſor Paul Wal lot in Dresden iſt der 
Charakter als Geheimer Baurath verliehen 
worden. 2 

— Mit dem Bau des neuen 
Torpedohafens am Nordoſtſeekanal 
wird demnächſt begonnen werden. Das Projekt 
für den Bau des Torpedobootshafens war 
bereits im vorigen Sommer in großen Umriſſen 
fertig geſtellt und iſt ſeitdem weiter ausge⸗ 
arbeitet. Zahlreiches Baumaterial iſt bereits in 
großer Maſſe angefahren. 

— Die freiſinnige und die ſüd⸗ 
deutſche Volkspartei beſchloſſen in 
gemeinſchaftlicher Fraktionsſitzung am Dienſtag, 
Anträge einzubringen auf Abänderung der 
Geſchäfts ordnung hinſichtlich der Initiativanträge, 
auf Erleichterungen des Geſetzes über die 
Sonntagsruhe, namentlich für kleinere Land⸗ 
flädte, auf eventuelle Maßnahmen gegen den 
Bauſchwindel, auf Herabſetzung der Gerichts⸗ 
koſten und Anwaltsgebühren. Aus der vorigen 
Seſſion wiederholt werden die Anträge auf eige 
andere Abgrenzung der Reichs wahlkreiſe, bes 
treffend die Rechte verhältniſſe der in Haus⸗ und 
Landwirthſchaft beſchäftigten Perſonen und de⸗ 
treffend die Ausdehnung des Reichs wahlrechts 
auf die Volks vertretungen der Einzelſtaaten. 
Letzterer Antrag iſt nur von der freiſinnigen 
Volkspartei geſtellt. 

— Wozu die Tabakfabrikatſteuer 
dienen fol, erzählen die „Munch. N. Nachr. 
Die bayeriſche Regierung ſoll eine Reform der 
Einkommenſteuer vorbereiten, obgleich Finanz 
miniſter v. Riedel in der letzten Tagung der 
Abgeordnetenkammer klar und deutlich geſagt 
hat, einer Einkommenſteuer auf Grund der 
Selbſteinſchätzung werde er niemals zuſtimmen, 
weil der Süddeutſche eine unüberwindliche Scheu 
habe, ſich von dem Fiskus in die Taſche ſehen 


ein, noch heute Abend 9 Uhr zu einer geſelligen Ver⸗ 
3 einigung im neuen Reichstage zuſammen zu kommen. 


| Aus der Abſchieds-Sitzung im alten 
Reichstags-Hauſe. 


(Von unferem Korreſpondenten.) 
Das war heute ein ereignißreicher Tag! 


nommenes Hoch ausklang auf Wilhelm II. 
Damit war der eigentliche Schlußaktus offiziell 
beendigt und heute Abend giebts dann noch 
eine feucht⸗fröhliche Abſchiedskneipe, zu der Ge⸗ 
ſchenke von überallher eingetroffen ſind. — In 


ſtrahl, der tauſend Reflexe warf auf die hoch-, Herr von durchaus ariſtokratiſchen Formen er⸗ 
ragende goldene Kuppel des neuen Haufes, ſchien in ſchlichtem ſchwarzen Rock, was ſeltſam 
dort, zwiſchen dem Brandenburger Thor, durch anmuthete, da man früher immer nur das 
das einſt unter begeiſtertem Jubel die ſieggekrönten | militäriſche Habit an jener Stelle erblickt hatte. 
Truppen von den franzöſiſchen Schlachtfeldern] Oden auf den Tribünen beſah man ſich den ö 
Zuerſt unter den althergebrachten Feierlichkeiten einzogen, und der das Häuſermeer der Reſidenz | Reichskanzler mit vieler Neugier, unter den Ab⸗ der Unruhe, die der Rede des Präſidenten 

die Verleſung der Thronrede im Ritterſaal] wie ein gewaltiges Wahrzeichen beberrſchenden geordneten ſelbſt erregte er weniger Aufſehen.] folgte, ging der geſchäftliche Theil der Sitzung 
des Königlichen Schloſſes; darauf die impoſante | Siegesſäule, hatte fi eine erwartungs volle] Fürſt Hohenlohe trat — etwas noch nie Da- | faft verloren. Die Abgeordneten unterhielten 
I Eröffnung im Neuen Haufe, bezw. der nicht | feſtlich geſtimmte Menſchenmenge angeſtaut, um | gewejenes — in den Saal und unterhielt ſich] ſich theils ſtreng geſondert nach Parteien in 
minder feierliche Akt der Schlußſteinlegung, | Zeuge zu ſein der glänzenden Auffahrt der [mit dieſem und jenem regierungsfreundlichen lebhaft bewegten Gruppen, während Andere 
endlich die hiſtoriſch⸗denkwürdige Abſchieds⸗ Majeſtäten und aller Derer, die an dem Feſtakt Parteiführer. Die Abgeordneten waren, in ges einen regen Verkehr unterhielten mit den 

ſitzung — zugleich die erſte Sitzung der der Schlußſteinlegung Theil nahmen. Und in ſpannter Erwartung der Dinge, die da kommen Miniſtern, den Mitgliedern des Bundesrathes 
neuen Seſſion — im alten Haufe, das nunmehr, dieſes buntbewegte Bild miſchte ſich ferner lang- ſollten, 333 Mann ſtark zur Stelle; unter | ulm. Viel beſprochen wurde die Abweſenheit 
nachdem es mehr als zwei Jahrzehnte feiner | gezogener Kanonendonner, miſchten ſich die | ihnen auch jene 21, die dem Reichstage, wie | des Grafen Herbert Bismarck, wenngleich 
großen Beſtimmung gedient, bald verödet fein wird. heiteren Weiſen der Garde⸗Muſik, die mit ihren | Präſident v. Levetzow in ſeiner Rede hervor- dieſelbe ſich mit natürlichen Gründen erklärt 

Während die Zeremonie der Eröffnung des] Klängen das Herrſcher⸗Paar bei ſeinem Er⸗ hob, ſeit ſeiner Begründung angehören. Als | und nicht unbemerkt blieb ferner die Abweſen⸗ 

Reichstags im Nitterfaale, wie ſchon erwähnt, ſcheinen begrüßte. die Unruhe fi gelegt Hatte, ein Moment ber | beit der z. 8. inhaftirten Abgeordneten Ahl⸗ 
von den ſeit jeher üblichen äußeren Formen in Aber auch in dem alten Haufe, wo Sammlung eingetreten war, erhob ſich Präſident wardt, Leuß und Stadthagen. 
nichts abwich, höchſtens, daß die Anzahl ber | „Kehraus“ gefeiert wurde, ging es recht bewegt | v. Levetzow, um in längerer Rede Abſchied zu Die alte treue Uhr im Sitzungsſaale zeigte 
erſchienenen Abgeordneten, wahrſcheinlich in Er: | zu. Neugierige Gruppen umſtanden die Pforten | nehmen von dem alten Haufe, das jo viele | 5 Uhr 15 Minuten, als der Präſident die 
wartung einer ſenſationellen Thronrede, größer | in der Leipzigerſtraße, und jedesmal ging eine] denkwürdige Ereigniſſe miterlebt hatte. Er ger letzten Worte in den Saal bineinrief: Es war 
war als ſonſt, bot der Akt der Schlußfteinlegung | Bewegung durch die Menge, wenn die Minifter | dachte des verftorbenen Raifers Wilhelm, bes | die Einladung zur Abſchiedskneipe. Langſam 
ein glänzendes und farbenprächtiges Bild, das oder bekannte Abgeordnete ſich zeigten. All-] Kaiſers Friedrich, als der Gründer des Reichs, leerte ſich der Saal, ohne beſondere Feierlich⸗ 
ſich leider in der Hauptſache im Innern bes mählig — es war gegen 4 Uhr — füllte ſich] in tief empfundenen Worten und er verwies keit, ohne Sang und Klang gingen die Abge⸗ 
Wallot'ſchen Rieſenbaues vollzog, fo daß es nur | der Sitzungsſaal, um zum letzten Male die auf die Kraft und Energie des jungen Kaiſers, ordneten auseinander. Die letzte Sitzung im 
wenigen Glücklichen vergönnt war, Zeuge zu] Reichsboten aufzunehmen. Alle Miniſter waren] die zum Heile des Volkes ſich bethätigt. Wellen | alten Haufe war vorüber und morgen ſchon 
fein des hiſtoriſchen Augenblicks, wo der Kaiſer erſchienen, auch der neue Reichskanzler, Fürſt | er aber nicht gedachte, das war Fürſt Bis- werden die Reichsboten in dem neuen Pracht⸗ 
und die Prinzen, die Generale, Miniſter und | Hohenlohe nahm feinen Platz ein, an der | mard, was natürlich allgemein auffiel. Ernſte gebäude ihr Heim aufſchlagen — ſo Gott will 
Abgeordneten mit den üblichen Hammerſchlägen | Stelle, von der noch vor Kurzem Graf Caprivi] und heitere Epiſoden aus den Tagen im | — zu ſegensreichem patriotiſchen Wirken! 
den Schlußſtein „verſetzten“. Draußen aber, zum Haufe geſprochen, wo einſt Fürſt Bismarck] alten Hauſe verflocht der Präſident in — — 

in der friſchen köſtlichen Winterluft, im Sonnen⸗ gewirkt hatte. Fürſt Hohenlohe, ein kleiner l feine Rede, die in ein begeiſtert aufge» 


— — | — 


Wege unmöglich ſei und daß aljo das 
Reich ſeine Mehrbedürfniſſe ausſchließlich 
durch Erhöhung der indirekten Steuerlaſt decken 
müſſe. Die Tabakſteuer trifft zu einem guten 
Theil auch diejenigen, denen Finanzminiſter 
v. Riedel keine Staatseinkommenſteuer erlaſſen 
kann, weil ſie ein ſteuerpflichtiges Einkommen 
überhaupt nicht haben. Sollen dieſe — und 
das ſind gewiß die wirthſchaftlich Schwächeren 
— durch die Tabakſteuer höher belaſtet werden, 
damit die beſſer ſituirten Steuerzahler der 
unteren Einkommenſteuerſtufen 
ſteuerfrei werden? Das nennt man ſteuer⸗ 
politiſche Gerechtigkeit. 

— Die konſervative Partei hat 
einen Antrag gegen die Einwanderung der 
Juden, ſowie Anträge betr. Einführung des 
Befähigungsnachweiſes eingebracht. 

— Ueber ungenügende Wahrnehmung der 
deutſchen Intereſſen durch die diplomati⸗ 
ſchen und konſulariſchen Vertreter 
des Reichs war Klage geführt worden in 
zwei Fällen, von denen der eine aus Caracas, 
der andere aus Pretoria gemeldet wurde. In 
beiden Fällen ſollten Vergewaltigungen von 
Reichsangehörigen ſtattgefunden haben ohne 
Einſchreiten ſeitens der deutſchen Geſchäftsträger. 
Die „N. A. Z.“ weiſt nunmehr das Ungerecht⸗ 
fertigte der Klagen nach. 

— Auch der „Reichs bote“ tadelt es, daß 
man in manchen Häuſern die Nothlage 
der Kandidaten des höheren Schul⸗ 
amts ausbeute, um „gegen freie Station und 
Wäſche“, oder gar gegen eine (von dem Kandi⸗ 
daten zu leiſtende!) Zuzahlung von 50 Mark 
monatlich einen Hauslehrer zu erwerben. Einer 
ſolchen Handlungsweiſe gegenüber findet das 
konſervative Blatt die Frage angebracht, ob die 
Dame, welche ſich eines ſolchen Angebots 
ſchuldig machte, „wohl einem Knecht unter 
gleichen Bedingungen einen Dienſt anzubieten 
wagen würde.“ Daß Aehnliches öfters vor⸗ 
kommt, beweiſt der „Reichsbote“ am ſelben Tage 
in derſelben Nummer (zweite Beilage), welche 
folgendes Inſerat enthält: 

3. 1. Jan. ſuche ich ohne gegenſ. Vergütig. ein 
gebild. junges Mädchen, welch. ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, beſ. 3. Beaufſ, von 2 Kindern. (A u. 5 J.) 

Frau Paſtor Baſtian, Grünberg i. Schl. 

Hierzu bemerkt die „Germania“: „Die 
Schulamtskandidaten, welche die Noth zwingt, 
Hungerſtellen anzunehmen, ſind zu bedauern, 
aber noch bedauernswerther iſt die Nothlage 
jener „gebildeten Mädchen“, nach denen Frau 
Baſtian angelt. Man klagt an manchen Orten 
über Dienſtbotenmangel; hier iſt ein neuer 
Weg, um koſtenlos zu einer „gebildeten“ Dienft- 
magd zu kommen, „die ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut.“ 

— Die Verwaltungen mehrerer 
großer Städte, namentlich Berlins, haben 
in neueſter Zeit Bekanntmachungen erlaſſen, 
wonach bei ſtädtiſchen Arbeiten bis auf weiteres 
nur Arbeiter beſchäftigt werden, welche ſeit 
längerer Zeit am Ort anſäſſig ſind. Wenn hier 
und da in dieſer Anordnung ein Eingriff in 
das Recht der Freizügigkeit erblickt wird, ſo iſt 
das thöricht. Niemand verwehrt es den Arbeit⸗ 
ſuchenden, wenn ſie trotz der Warnung in die 
großen Städte kommen, aber ſie haben dann 
die Folgen ihres Entſchluſſes zu tragen. Das 
Recht ſtädtiſcher Verwaltungen zu ſolchen An⸗ 
ordnungen kann niemand beſtreiten und wir 
finden es auch durchaus in Ordnung, wenn 
anſäſſige Arbeiter vor den zuſtrömenden Ein⸗ 
wanderern von draußen bevorzugt werden. Das 
platte Land wird der Arbeitskräfte beraubt; 
in den Städten drängt ſich eine Uebermaſſe 
brodſuchender Leute zuſammen, für die nament⸗ 
lich im Winter die Arbeitsgelegenheit von fern 
nicht ausreicht. Dann fallen Tauſende der 
ſtädtiſchen Armenpflege zur Laſt. Dieſer Zu⸗ 
drang in die großen Städte iſt eine höchſt be⸗ 
denkliche, ja gefährliche Erſcheinung unſeres 
wirthſchaftlichen und ſozialen Lebens, und jede 
Schranke, welche hier im Rahmen der Geſetze 
gezogen werden kann, iſt gerechtfertigt. 

— Die deutſch⸗ſoziale Reform⸗ 
partei (Antiſemiten) hat beſchloſſen, ſechs 
Initiativanträge einzubringen, darunter einen 
Antrag auf Verhinderung der Zulaſſung der 
ausländiſchen Juden (mit Recht der Aus⸗ 
weiſung), einen Antrag zum Schutze der Bau⸗ 
handwerker ſowie einen Antrag in Sachen der 
Konſumvereine. 

— Die ſozialdemokratiſche Reichs⸗ 
tagsfraktion trat Dienſtag 5 Uhr Nach⸗ 
mittag im alten Reichstagsgebäude zuſammen. 
Die Fraktionsmitglieder hatten ſich ſehr zahlreich 
eingefunden. Bebel und v. Vollmar waren 
ebenfalls anweſend. Beide wahrten ihre Stand⸗ 
punkte ſcharf und eingehend. Die Debatte ge⸗ 
wann einen großen Umfang. Nach drei Stunden 
wurde ſchließlich die Sitzung aufgehoben. Das 
Thema Bebel - Vollmar ſoll ſpäter weiter ausge⸗ 
ſponnen werden. Die Sozialdemokraten wollen 
auf dem Gebiete der Initiativanträge die anderen 
Parteien übertrumpfen und mit 10 Anträgen 
vor das Plenum treten. Neu iſt der Antrag 
auf Ausdehnung des Koalitionsrechts auf die 
Landarbeiter. 

— Abg. Liebknecht führte in Dresden 
in einem Vortrage aus, daß die iriſchen Arbeiter 


entlaſtet oder 


ſehr reizbar ſeien und ſchnell gegen einander 
laſſe ſich dann aber ein 
Poliziſt ſehen, ſo ſeien ſie ſofort einig und 
ſchlügen dann ſofort auf den Schutzmann ein. 
So ſei es auch im ſozialdemokratiſchen Lager. 
Wenn das Geſpenſt des Umſturz⸗ 
geſetzes ſich ſehen laſſe, ſo werde 


handgreiflich würden; 


der Streit bald aufhören. 
r A ² ˙mÄ ³·¹.wꝛA² ⁰b. 
Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Der „Peſter Lloyd“ bezeichnet die Annahme, 
als ſei die Regierung geneigt, falls das Oberhaus 
die zwei noch rückſtändigen kirchenpolitiſchen 
Geſetze ablehnen ſollte, in die Vertagung dieſer 
Geſetzentwürfe zu willigen, als eine durchaus 


irrige. Auch jene Annahme, als müſſe das 
Kabinet nach einer ſolchen Ablehnung des Ober⸗ 
hauſes demiſſioniren, ſei völlig unzutreffend. 
Die parlamentariſche Lage nöthige hierzu ganz 
und gar nicht; jene zwei Geſetzentwürfe könnten 
nach dieſer Ablehnung auch ein drittes Mal 
zum Oberhauſe zurückgeſandt werden. Das 
Blatt erinnert hierbei an frühere Vorgänge, wo 
eine Vorlage achtmal von dem Unterhauſe an 
das Oberhaus zurückgeſandt worden ſei, bis 
dieſes die Vorlage angenommen habe. 
Rußland. 

Durch Zirkular des Miniſters des Innern 
vom 15. September und nach Einvernehmen 
mit dem Oberprokureur des heiligen Synods, 
wird die Sekte der Stundiſten als eine der 
gefährlichſten in kirchlicher und ſtaatlicher Be⸗ 
ziehung erklärt unter Verbot der öffentlichen 
ſtundiſtiſchen Gebetsverſammlungen. 


Italien. 

Auf die Meldung, daß angebliche Beobacht⸗ 
ungen auf der Erdbebenſtation neue Erdſtöße 
möglich er ſcheinen laſſen, dauert die Beunruhigung 
in Süditalien der Bevölkerung fort. Die ganze 
Bevölkerung kampirt auf den Straßen. Nach 
amtlicher Feſtſtellung ſind bisher durch das 
Erdbeben 86 Menſchen getödtet und 600 ver⸗ 
wundet worden. 

Schweiz. 

Der Nationalrath hat mit allen gegen vier 
Stimmen den Antrag des ſozialdemokratiſchen 
Abgeordneten Vogelſanger⸗Zürich abgelehnt, das 
eidgenöſſiſche Fabrikgeſetz im Sinne der Ein: 
führung des zehnſtündigen Normalarbeitstages 
der geſetzliche Normalarbeitstag beträgt 
gegenwärtig elf Stunden — abzuändern. Im 
Nationalrath wurde ein Antrag eingebracht, der 
Bundesrath ſolle Verhandlungen über eine inter⸗ 
nationale Regelung der Arbeiterſchutzfragen bei 
den ausländiſchen Staaten anknüpfen. 

Belgien. 

In der Repräſentantenkammer begründeten 
die ſozialiſtiſchen Deputirten ihren Antrag auf 
Amneſtierung der wegen politiſcher und Strike⸗ 
Vergehen Verurtheilten. Der Juſtizminiſter 
Begerem erſuchte die Kammer im Namen der 
Regierung, den Antrag nicht in Erwägung zu 


ziehen. 
Griechenland. 

Ein Senſationsereigniß bildete die Ent⸗ 
hebung des Bürgermeiſters von Athen. Die 
Vorgeſchichte dieſer Maßregel iſt folgende: Die 
Steuerbehörde hatte vor geraumer Zeit die 
Stadt Athen zur Zahlung eines Beitrages für 
die Erhaltung der ſtädtiſchen Schulen aufge⸗ 
fordert. Nachdem die hierfür vorgeſchriebene 
Friſt verlaufen war, ohne daß dieſer Auf: 
forderung Folge geleiſtet worden wäre, ließ die 
Behörde einen Zahlungsauftrag ergehen, welcher, 
entſprechend den geſetzlichen Beſtimmungen, an 
die Perſon des Bürgermeiſters gerichtet war. 
Dieſer Vorgang hat nun Herrn Melas veran⸗ 
laßt, ſeine Demiſſion einzureichen. Die Moti⸗ 
vierung des Geſuches enthielt ſchwere Vor: 
würfe gegen die Regierung, welche Herr Melas 
in ſcharfen Worten daran erinnerte, daß ſie es 
verabſäumt habe, ihrerſeits die Schulden des 
Staates an die Stadt Athen zu regeln. Die 
nächſte Wirkung dieſes Schriftſtückes war, daß 
der Miniſter des Innern Herrn Melas ſofort 
proviſoriſch von der Bürgermeiſterſtellung ent⸗ 
hob. Nunmehr iſt auch die definitive Entlaſſung 
durch königliche Verordnung erfolgt. Dieſes 
Ereignis erregte Aufſehen, da von mancher 
Seite behauptet wird, daß die Entlaſſung eines 
aus der Volkswahl hervorgegangenen Stadtober⸗ 
hauptes ungeſetzlich ſei. Die Regierung kann 
ſich übrigens auf e berufen. 


a. 
Dem „B. T.“ wird aus Madagaskar ge⸗ 
meldet, die franzöſiſche Garniſon von Reunion 
habe Tamatave beſetzt. Die franzöſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe verhinderten die Zufuhr von Lebene⸗ 
mitteln und Munition und kreuzten längſt der 
Küſte Madagaskars. Die Hovas hätten ſich 
in's Innere zurückgezogen. 


Provinzielles. 


W Gollub, 5. Dezember. Der hieſtge Vorſchuß⸗ 
Verein hält am Sonnabend, ben 15. d. M., im Arndt. 
ſchen Lokale eine Sitzung ab. Auf der Tagesordnung 
ſtehen Berathung der Inſtruktion für den Vorſtand 
und Auffichtsrath; Wahl von 4 Aufſichtsrathsmit⸗ 
gliedern, Wahl der Kommiſſion zur Einſchätzung des 
Vorſtandes und des Aufſichtsraths. 

x Strasburg, 5. Dezember. Durch Selbſtmord 
endete geſtern der Ortsarme Klein, ein auf beiden 
Beinen gelähmter Greis, indem er ſich ein ſpitzes 


— Der hieſige Oberzollinſpektor 


worden. 
Lautenburg, 4. Dezember. 


die Plattform eines Wagens IV. Klaſſe getreten, von 


wo er herabſtürzte und ſich jedenfalls Verletzungen 


zugezogen hat. Der Verunglückte wurde nach einem 


Bahnwärterhäuschen gebracht, wo ihm auch ſobald 


als möglich ärztliche Hilfe zu Theil wurde 
r re Sa STE A N — — 
Lokales. 
Thorn, 6. Dezember. 

— [Militäriſches.] Platz, Premier: 
leutnant vom Fuß⸗Artillerie Regiment Nr. 10, 
in das Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 11, Stropp, 
Premier⸗Leutnant vom Fuß⸗Artillerie⸗Regiment 
Nr. 11, in das Fuß-Artillerie-R-giment Nr. 10 
verſetzt. 

— [Berfonalien aus dem Kreiſe 
Thorn] Der Schulvorſteher Beſitzer Karl 
Bott zu Schönwalde iſt zum Schulkaſſenrendanten 
bei der Schule daſelbſt gewählt und als ſolcher 
beſtätigt worden. — Die Wahl der Beſitzer 
Wilhelm Unrau und Ernſt Thober⸗Rogowko zu 
Schöffen für die Gemeinde Rogowko ſowie die 
Wahl des Bl. ſitzers Robert Kuſel in Ottlot⸗ 
ſchinnek zum Schöffen für Ottlotſchinnek iſt be⸗ 
ſtätigt worden. 

— [Die nächſte Sitzung] des Kreis⸗ 
ausſchuſſes findet am Sonnabend, den 15. De⸗ 
zember d. J., Vormittags 10 Uhr, ſtatt. 

— I[Provinzial⸗Ausſchuß.] Die 
Sitzung des Provinzial⸗Ansſchuſſes wurde 
geſtern Vormittag fortgeſetzt. Mit Aus nahme 
der Rechnung über den Weſtpreußiſchen Feuer: 
Sozietäts Fonds, welche in der nächſten Sitzung 
beraihen werden ſoll, wurde beſchloſſen, ſämmt⸗ 
liche Jahres rechnungen dem Provinziallandtage 
vorzulegen. Ueber die Bewilligung von Chauſſee⸗ 
bau: Beiträgen, Bewilligung von Unterſtützungen, 
Anſtellungen wurde danach berathen. Ferner 
wurden noch einige Erſatzwahlen zu der Pro⸗ 
vinzial⸗Kommiſſion vorgenommen. 

— [Die Lehrerinnen und die 
wiſſenſchaftliche Prüfung.] Betreffs 
der Zulaſſung von Lehrerinnen zu der durch 
den Erlaß vom 31. Mai eingeführten wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Prüfung hat der Unterrichtsminiſter 
kürzlich verfügt, daß eine private Vorbereitung 
darauf ohne Beſuch der Fortbildungskurſe in 
Berlin oder Göttingen geſtattet ſei. Zu der 
Vorbereitung für die Prüfung in der franzö⸗ 
ſiſchen oder engliſchen Sprache iſt ein Aufent- 
halt im Auslande nicht erforderlich. Dagegen 
muß die für die Zulaſſung vorgeſchriebene 
mindeſtens zweijährige unterrichtliche Thätigkeit 
an Schulen innerhalb Preußens zurückgelegt 
werden. 

— [Eine nachahmenswerthe 
Anordnung iſt kürzlich ſeitens des Chefs 
Wirkl. Geh. Raths von Kunowski für den 
Oberlandesgerichtsbezirk Breslau ergangen; 
derſelbe hat eine ſtrenge Anweiſung dahin 
ertheilt, daß nicht mehrere Termine auf ein 
und dieſelbe Stunde angeſetzt werden. Das 
Publikum wird ſolche Verfügungen mit lebhafter 
Anerkennung begrüßen, da die hier und da 
eingeführte Häufung der Termine auf dieſelbe 
Zeit zu vielſtündigem Warten an der Gerichts⸗ 
ſtelle und den weitgehendſten Unzuträglichkeiten 
und Beſtrafungen Anlaß gab. 

— [Für Fuhrwerksbeſitzer.] Eine 
ſehr wichtige Entſcheidung hat ſoeben das 
Kammergericht gefällt. Darnach dürfen die 
Wagentafeln nur an den eigentlichen Transport» 
mitteln — Wagen, Schlitten — und nicht an 
den Pferden bez. dem Geſchirr angebracht werden, 
weil bei der Trennung des Zugviehes vom 
Transportmittel der Führer des Fuhrwerks 
nicht feſtzuſtellen ſei. In hieſiger Gegend iſt 
die Anbringung der Wagentafel an den Pferden 
ſehr gebräuchlich. Nach obenerwähnter Ent⸗ 
ſcheidung wird jedoch jeder Fuhrwerksbeſitzer 
gut thun, die Tafel am Wagen anzubringen, 
ſonſt könnte er ſehr leicht in Gefahr gerathen, 
mit einem unanfechtbaren Strafmandat bedacht 
zu werden. 

—[Naturwiſſenſchaftliche Samm⸗ 
lung.] Der Leiter des botaniſchen Gartens 
zur Viktoria, Herr Dr. Preuß aus Thorn, hat 
der zoologiſchen Sammlung des Königlichen 
Muſeums für Naturkunde abermals eine von 
ihm zuſammengebrachte Sammlung zoologiſcher 
Gegenſtände eingeſandt. 

— [Die Mittelſchullehrerprüf⸗ 


ung] haben in Danzig die Herren Korſch⸗Ma⸗ 


rienburg (nicht Marienwerder) und Wrob⸗ 


lewski (nicht Rogloweki Thorn) beſtanden. 


— [Schwurgericht.] Heute richtete ſich die 
Anklage gegen den Beſitzerſohn Simon Kowalski aus 
Neuhof, der der vorſätzlichen Brandſtiftung beſchuldigt 
iſt. Der Sachverhalt iſt nach der Anklage folgender: 
In früher Morgenſtunde des 10. Auguſt d. J. brannten 
auf dem Gehöfte des Beſitzers Thomas Woelke in 
Neuhof ein Wohnhaus, eine Scheune und ein Stall 
nieder. Das Feuer war, wie der Augenſchein ergab, 
angelegt, und der Verdacht der Brandſtiftung lenkte 


Meſſer tief in die Bruſt ſtieß. Die Art des Selbſt⸗ 
mordes läßt wohl darauf ſchließen, daß er die That 
in einem Anfall von Geiſtesſtörung ausgeführt hat. 
Regierungsrath 
Dr. Trautvetter iſt mit dem 1. Januar k. J. an die 
Provinzial Steuerdirektion zu Magdeburg berufen 


Der Raubmörder 
Adamkowski, welcher am 18. v. Mts. aus dem hieſigen 
Gerichtsgefängniß entſprungen iſt, ſoll, wie aus Polen 
berichtet wird, dieſer Tage einige Meilen jenſeits der 
Grenze von ruſſiſchen Beamten verhaftet worden ſein. 

Dirſchau, 4. Dezember. Beim heutigen Frühzuge 
von Königsberg war zwiſchen den Stationen Grunau 
und Aitfelde ein Reiſender während der Fahrt auf 


fi auf den Angeklagten, der kurz vor Ausbruch des J 
Feuers von Woelke in der Nähe der Gebäude geſehen 
worden war. Als Motiv der That wird Rachſucht 
angegeben. Kowalski, ein entfernter Verwandter des r 
Woelke, gerietd mit Woelke wegen einer Erbtheils “ 
forderung in Differenzen und lebte mit ihm ſeit ge · 1 
raumer Zeit in Feindſeligkeiten. Er ſoll verſchiedent⸗ e 
lich Drohungen gegen Woelke fallen gelaſſen haben, FT 
aus denen auf eine Brandſtiftung zu ſchließen le 10 
Angeklagter beſtritt. der Brandſtifter zu ſein. i * 
Schluß der Redaktion war das Urtheil noch nicht ge-“ 
ſprochen.) 5 


—IStrafkammer.] In der geſtrigen Sitzung 
hatte ſich zunächſt der Kaufmann Kurt Schultze, z 2 
in Leibitſch, jetzt in Pankow, wegen Betruges zu 8 
antworten. Die Firma Siemens und Halske 9 9 
Berlin, welche vor mehreren Jahren beabſichtigte, eu 
Leibitſch eine Zentralſtelle für Elektrizität anzuleg 8 
engagirte ſeiner Zeit den Angeklagten zu ihrem ei un 
amten. Neben anderen Bezügen erhielt der 1 AR 
klagte von der Firma Siemens und Halske in da Hi 
Mühleng rundſtücke zu Leibitſch freie Wohnung. ter x 
die letztere reparaturbedürftig war, ſetzte Angeklug en l 
ſich wit der Firma Siemens und Halske weg 11 
Renovirung der Wohnung in Verbindung und erhie E 
durch einen Beamten der Firma die Grmädtigund, 
die erforderlichen Reparaturen vornehmen zu 1 en 
Um Ausführung dieſer Arbeiten erfuchte er den Ma 2 na 
meiſter Jakobi hier, der auch alle übrigen nicht 1 


dieſe das Geld ohne Quiktung an ihn nich ihn 


bezahlen 5 ö 


Er wartete jedoch ber- 
geblich auf feine Befriedigung und als er ſich dieſer, 
halb an den Angeklagten wandte, erfuhr er, daß 2 
geklagter das Geld zur Beſtreitung von anden, 
Schulden verwandt hade. Angeklagter war inzwich 1 
in Vermögensverfall gerathen und konnte au u 
Forderung des Jakobi nur 980 Mark zahlen. Be n 
der Reſtforderung ging Jakobi leer aus. Angeklagte W 
dem in der geſtrigen Sitzung der Rechtsana, 
Henſchel aus Berlin als Vertheidiger zur Seite HAN’ 8 
beſtritt, in betrügeriſcher Abſicht gehandelt zu haben, 12 
Der Gerichtshof vermochte in dem Verhalten des 15 10 
geklagten eine ſtrafbare Handlung nicht zu finden an 
ſprach ihn frei — Verurtheilt wurden: der Fleiſche 
Leonhard Galdziewski aus Brieſen wegen fahrläſſige 
Abgabe einer eldesſtattlichen Verſicherung zu 2 Wo er 
Gefängniß, welche Strafe durch die erlittene Unter 
ſuchungshaft für verbüfßt erachtet wurde, die Arbeiler“ 
frau Suſanna Bandkowska aus Culm wegen Dieb? 
ſtabis im Rückfalle zu 3 Monaten Geſängniß und der 
Arbeiter Joſef Kwiatkowski aus Briefen wegen Dieb“ 
ſtahls zu 14 Tagen Gefängniß. Die ſeparirte Arbeitet 
frau Eliſabeth Bartz, der Arbeiter Franz Lewandowe 
und der Arbeiterſohn Stephan Lewandowski a 
Briefen wurden von der Anklage der Hehlerei freig® 
ſprochen. — 3 Sachen wurden vertagt. 4 
— [Sinfoniekonzert.] Das Program 
des geſtrigen zweiten Sinfonickonzerts DM 
Kapelle des 61. Infanterieregiments war gal 
eigenartig zuſammengeſtellt und brachte un 
faſt ausſchließlich Muſikwerke von nordische! 1 
Komponiſten. Die einleitende Sinfonie Nr. 1 
(B-dur) des Dänen Niels W. Gade, welche 
das Hauptwerk des Abends bildete, iſt eine 
intereſſante und markige kompoſitoriſche Arb 
und läßt die Hauptvorzüge der Gade'ſchen 
Muſik, Klangfülle und Gewalt des Ausdruck, 
beſtens hervortreten. Die Ausführung ſeitens f 
der Kapelle ließ faſt nichts zu wünſchen. f 
ebenfalls gut zum Vortrag gebrachte Ouvertill 
„Eine nordiſche Heerfahrt“ des Dänen Ha I 
mann brachte einen vollen Genuß, wenn mal 
davon abſieht, daß die Ouvertüre allzuvirl An“ 
lehnungen an Wagner und ſpeziell deſſen 
„Fliegenden Holländer“ beſitzt. Von den beiden 
Celloſoli, einem Andante von Goltermann und 
einer Gavotte von Popper, geſiel beſonders das 
recht ausdrucksvoll geſpielte erftere, wenngleich der 
Wohllaut des Inſtruments manches zu wünſchen 
übrig ließ; die Gavotte verunglückte leider 
vollftändig. Die Schlußnummer des Programme 
brachte 3 Orcheſterſtücke aus „Sigurd Jorſalfar 
von Edward Grieg, die aus einer Reihe von 
Klangbildern verſchiedenſter Färbung beſtehen 
und durch die ihnen innewohnende nordiſch“ 
nationale Phantaſtik jo recht in die von Fjorden 
umgebene Heimath des Tondichters verſetzen. 
— Jedenfalls des Gegenſatzes wegen ließ Hert 
Muſikdirigent Friedemann als Zugabe noch ein 
kurzes ſpaniſches Muſikſtück mit Kaſtagnetten“ 
geklapper folgen, das eine ſehr beifällige Auf“ 
nahme fand. Der Beſuch des Konzerts war 
ein recht guter. A 


— [Hamburger Sänger] vom kaiſer? 
lichen Garten zu Riga werden morgen, über“ 
morgen und Sonntag Abend im Saale des 
Viktoriagarten humoriſtiſche Soireen nach Art 
der Leipziger Sänger veranſtalten. Da den 
Hamburger Sängern aus anderen Städten, 
wo fie bereits auftraten, ein guter Ruf voran- 
gebt, jo glauben wir den Beſuch dieſer Soircen 
empfehlen zu dürfen. 


— [Der Landwehrverein] hat zur 
Erinnerung der Stiftung der Vereinsfahne für 
die Damen, die ſich um die Beſchaffung der 
Fahne beſonders verdient gemacht haben, ein 
Erinnerungsdiplom anfertigen laſſen und es 
den betreffenden Damen zugeſtellt. Dieſes ſeht 
geſchmackvoll ausgeführte Diplom iſt in dern 
lithographiſchen Anſtalt von Otto Fryerabend 
hierſelbſt hergeſtellt. 


— [Der Kriegerverein] veranſtaltet 
am Sonnabend im Nicolaiſchen Lokale für die 


Mitglieder des Vereins einen Herrenabend, ver⸗ 
gen mit Wurſteſſen und humoriſtiſchen Vor: 
lägen. 
— l[Eiſenbahnunfall.] Geſtern Nach⸗ 
Mittag entgleiſte in Folge falſcher Weichenſtellung 
uf dem Bahnhof Culmſee die Lokomotive 
Feines Güterzuges, wodurch das Geleiſe des 
I raudenz⸗Thorner Zuges für längere Zeit ger 
perrt war, ſo daß der Nachmittagszug eine 
½ſtündige Verſpätung erlitt. 
e [Ueberfall.)] Recht unſicher iſt es, 
Abends die Ringchauſſee zu paſſiren. Am 
Montag Abend ging ein Schachtmeiſter aus 
Mocker die Ringchauſſee entlang nach Fort VI 
du. Plötzlich tauchten 3 Männer vor ihm auf 
und bearbeiteten den Nichtsahnenden mit 
Rnütteln auf unmenſchliche Weiſe. Auf das 
Hilfegeſchrei des Ueberfallenen eilten einige 
Podgorzer Arbeiter hinzu, denen es auch ge⸗ 
lang, die Wegelagerer von ihrem Opfer fort⸗ 
zubringen. Der Miß handelte erkannte die drei, 
die früher in ſeiner Kolone arbeiteten, und 
nachdem er mit feinen Befreiern in Podgorz 
angelangt war, brachte er die Sache zur 


Anzeige. 

e [Leichenfund.] Am 15. v. M. 
iſt bei Zlotterie in der Weichſel die Leiche einer 
unbekannten Frauensperſon aufgefunden worden. 
Dieſelbe war bereits ſtark verweſt und gehörte 
einer anſcheinend wenigſtens 30 Jahre alten 
Perſon an. Anzeigen über die Perſönlichkeit 
der Aufgefunden werden an die hieſige Staats⸗ 
anwaltſchaft erbeten. 


— [Temperatur] heute Morgens 8 Uhr 
Zoll 


ich. 8 
— [Polizeiliches] Verhaſtet find 
1 Perſonen. 

N [Von der Weichſel.] 
Waſſerſtand 0,35 Meter über Null. 
8 Podgorz, 5. Dezember. Der hieſigen freiwilligen 
Feuerwehr wird demnächſt eine Pflicht⸗Feuerwehr unter ⸗ 
ſtellt werden. Dieſelbe wird ſpäteſtens am 1. Januar 
1895 organiſirt werden. Im Polizeibureau hat in 
boriger Woche unter dem Vorſitz des Herrn Kühnbaum 
Line Sitzung des Vorſtandes der freiwilligen Feuer⸗ 


Heutiger 


bdeſſen Andenken durch Erheben von den Sitzen geehrt. 
Der Etat der Schulkaſſe für 1895/96 wurde in 
Einnahme und Ausgabe auf 31 500 M. feſtgeſtellt. — 
Nach Vorleſung der Verfügung der Kgl. Regierung 
dom 20. Juni d. J., betreffend die Beſoldungsordnung 
für die Lehrer und Lehrerinnen an den Volksſchulen 
zu Mocker, glaubte die Verſammlung mit Rückſicht auf 
den betreffenden Beſchluß des Kreisausſchuſſes zu 
Thorn, die vorgeſchlagenen Aenderungen der qu Be⸗ 
ſoldungsordnung ablehnen zu müſſen und beſchloß in 
dieſem Sinne. — Die Rechnung der Gemeindekaſſe pro 
1893/04 und die Rechnung über die Ausgaben zur 
Bekämpfung der Cholera im vergangenen Sommer 
wird einer Reviſions⸗Kommiſſion zur Prüfung über⸗ 


Carl Mallon, 


Thorn, Altstädtischer Markt 23. 


Itücht. Stellmachergeſelle 


findet Winterarbeit bei 
4 H. Rose, Stewken. Thorn II. 


Höchstes Lob 


d. Presse: Dresd. Nachr. 


vom 8. Dez. 1893 
Das Christbaum-Confect von Edwin Hering, 
Dresden, grosse Brüdergasse 25 zeichnet 
sich durch gefällig. Aeussere, frischen u. 
kein. Geschmack besonders aus, Dasselbe 
"besteht nicht nur aus Zuckerguss, sond. 
‘auch aus gut. Ohocolade etc, 
Versende geg. Nachn. an Private in 
bekannter Güte ca. 200 St. feinste 
iguren ete. incl. Kiste zu M. 2.60 
3 Kist. M. 7.50, 100 St. extra feinste 
gröste Waare M. 3, 3 Kist. 8.50. 
Für Händler: 420 1 Pfg.-St M. 2.50, 
240 2 Pfg.-Stücke M. 2.80. . Confect 
wie Ooncurrenz versendet bei mir 420 St. 
M. 1.50 incl. Kiste. 


u Eine comfortable Balkon-Mohnung 


ek nun Nr. 37, Bel⸗Etage, 6 Zimmer, 
Badeſtube, Küche und Zubehör, z. Z. von 
Herrn Julius Neumann, i Firma Gebr. Neu- 
mann, bewohnt, iſt vom 1. April zu verm. 
©. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


\ 
' 


wieſen. — Nach Berathung der Frage, in wie weit 
von der durch das neue Kommunalabgabengeſetz den 
Gemeinden eingeräumten Berechtigung zur Erhebung 
indirekter Steuern Gebrauch zu machen iſt, wurde eine 
Kommiſſion beauftragt, der Verſammlung bis zur 
nächſten Sitzung bezügliche Vorſchläge zu machen. — 
Die nächſte Sitzung der Gemeindevertretung findet am 
11. Dezember ſtatt. 


TTT 


Kleine Chronik. 


»Die Telephon Anlage Berlin⸗Wien 
erweiſt ſich für Wien, wie von dort geſchrieben wird, 
als unzureichend, ſo lange nicht mehr als ein Draht 
zur Verfügung ſteht. Die Anmeldungen zur Vormerkung 
waren ſo groß, daß die vorgemerkten Firmen etwa 
nach zwei Tagen erſt an die Reihe kamen, ſomit iſt 
der Nutzen des telephoniſchen Verkehrs für das Börſen⸗ 
geſchäft ganz hinfällig, und nach der Stimmung der 
großen Banken und Firmen wird es wohl vorerſt 
beim telegraphiſchen Verkehre ſein Verbleiben haben. 

» Unfreiwillig Abweſende. Drei Mit⸗ 
glieder des Reichstages waren aus „zwingenden 
Gründen“ heute verhindert, an der feierlichen Eröff- 
nung des Reichshauſes theilzunehmen: Ahlwardt, der 
im vorigen Jahre von ſich ſelbſt ſagte: „Ich hatte 
das Bedürfniß gewählt zu werden, weil ich wünſchte, 
daß ich hier ſei; und heute ſehe ich um ſo mehr ein. 
daß ich hier durchaus eine Nothwendigkeit bin.“ Heute 
wird er in Plötzenſee zurückgehalten, wo auch Herr 
Stadthagen augenblicklich die Beleidigung eines Richters 
ſühnen muß. Als Dritter im Bunde iſt endlich Herr 
Leuß zu nennen, der in Hannover in Unterſuchungs⸗ 
haft gehalten wird. 

* Eine jähe Unterbrechung erlitt 
am Sonntag in Premysl in Galizien eine 
Dilettantenvorſtellung, bei der auch der bekannte 
Lebkuchenfabrikant Thaddäus Czynski aus Jaros⸗ 
lau in der Rolle eines Spions, der entlarvt 
und erdolcht wird, mitwirkte. Ein Mitſpieler 
war der Magiſtratsſchreiber Solski, der den 
ſcharf geſchliffenen Dolch dem Czynski jo tief 
in die Bruſt ſtieß, daß er blutüberſtrömt nieder⸗ 
ſtürzte. Cöynski, den der Dolch ins Herz traf, 
verſchied bald darauf. Im Publikum entſtand 
eine Panik, viele ſtürzten auf die Bühne. 
Solski wurde verhaftet, aber wieder freigelaſſen, 
er iſt vollſtändig gebrochen. 


————— EB EEEREEREEISERBLEEN BEER EEE, 


Spiritu8-Depeide. 
Königsberg, 6. Dezember 
v. Portatius u Grntbe. 
Loco cont. 50er —,— Bf., 50,25 Gd. —,— 
N 7: —,.— , 30, Er Se 


ez. 5 


7 „ . ’ 


Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 6. Dezember 1894. 

Wetter: trübe. 

Weizen: feſt bei kleinem Umſatz, 127/8 Pfd. bunt 
125 M., 129 Pfd. hell 128 M., 131/3 Pfd. Hell 
129/30 M., feinſter über Notiz. 

8 121/2 Pfd. 107/8 M., 123% Pfd. 
109 


Gerſte: gute, mehlige Waare beachtet, andere Sorten 
ſehr vernachläſſigt, feine Brauwaare 122/27 M., 
feinſte über Notiz, Mittelwaare 100 / M. 

Hafer: guter, reiner 100/5 M. 

Alles pro 1000 Kilo ab Babn verzollt 


Lal 


hiermit die ergebene 


Tage im Hause der 
Breitestrasse 37, ein 


Thee- Ghocoladen-n.Gontnren-Geschäft 


eröffnet habe. 


Durch Einkäufe aus renommirten Häusern hoffe ich in 
der Lage zu sein, den weitgehendsten Ansprüchen des geehrten 


Publikums genügen zu können. 
Mit der Bitte, 
unterstützen zu wollen, zeichne 


Hochachtungsvoll 


J. v. Stablews 


Empfehle mein neu ſortiites Lager in 


Taſchen⸗ÜUhren, Regulateuren, Wanduhren, Wecker, 


Uhrketten, Brillen, Pincenez, Thermometer c. 
Werkſtatt für Reparaturen, bei ſoliden Preiſen. 


mein Unternehmen durch gütigen Zuspruch 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 


Berlin, 6. Dezember. 


Fonds: befeſtigt. [5.12.94 
Ruſſiſche Banknoten 221.35 221,35 
Warſchau 8 Tage . 220,70 220,70 
Preuß. 3%, Conſols. „„ „ 5,40 95580 
Preuß. 3½% M Conſolss 104,200 104,10 
Preuß. 40% Conſols. „ „„ „1057 105,70 
Polniſche Pfandbriefe 4½% .. 68,65] 68,00 

do. Kauid. Pfandbriefe. 67,200 67,50 

Weſtpr. Pfandbr. 3/% neul. II. 101,400 101,25 

Distonto-Comm.-Antheile „ 207,00 207,50 

Oeſterr. Banknoten 1463.90 163,95 

Weizen: Dezbr. 136,50 137,20 

Mai 142,000 142,70 
Loco in New⸗ Nor! 61/8 61 
Roggen: loco 116,00 116,50 
Dezbr. 116,25 116,50 
Mai 120,750 120,70 
Juni 121,50 fehlt 
Rüböl: Dezbr. 42,80 43,00 
Mai 44,10 44,10 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 51,40 51,40 
do. mit 70 M. do. 31.8] 31,80 
Dezbr. 70er 36,40] 36.30 
Mai 70er 37,9 7,80 


Preis⸗Courant 


der Kgl. Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. 
Ohne Verbind lichkeit. 


Bromberg, den 5. Dezember 1894. 14.11 
für 50 Kilo oder 100 Pfund. Fe 
Gries Nr. 1 1340032 20 
„ 12146111120 
Saen 2 f 13801360 
Weizen Mehl Nr. 000 12.801260 
er „ Nr. 00 weiß Band 1004001020 

5 „ Nr. 00 gelb Band 10 — 980 

„ Brodmehl a * 

1 Nr. 7.200 720 

" uttermehl . 4400 4/20 

" leie 340 340 
Roggen Mehl Nr. l 9060 9140 
1 „ Nr. 0/1 . 18/80] 8060 

. Nr. 1 820] 8 — 

5 e 6 —1 6— 

a „ Commis⸗Mehl. 8 —1 3 — 

= OEDE ne 7—| 7 — 

; Kleie 380] 3/80 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1. 14 — 114 — 
7 „ W. 1205001250 

E N Nr. 8 11055011150 

" Nr. 4. 105010050 

5 Nr. 5 10 —10— 

„ 5 Nr. 6 9 50 9150 

= Graupe grobe 8 —1 8— 

„ Grütze Nr. 1 9,50 9150 

" „ Ar. 2 8150| 8150 

* * Nr. 3 8 en 8 una] 

5 Kochmehl. 5 6.40 6040 

1 Futtermehl 440) 440 
Buchweizengrütze . 15 —115— 

do. II 146011460 


Ueueſte Nachrichten. 
Gießen, 5. Dezember. Ein Einjähriger 
des 16. Infanterieregiments wurde heute wegen 
Majeſtätsbileidigung verhaftet. 
Darmſtadt, 5. Dezember. Das Pro 
feſſorenkollegium der techniſchen Hochſchule ließ 
heute dem Profeſſor Baurath Wallot durch 


Hauptgewinn Mk. 50,000; 
Die 


an. Nickeluhren von 7 
in allen Größen. 


Garantie. 


Puppenwagen! 


Schiller- 


strasse 2. 


rs 
= 


zu den billigſten Preiſen. 


Ziehung am 15. December er.; 
gewinn Mk. 100,000; Looſe a Mk. 3.25. 
Weimar Lotterie; 

Ziehung am 
8. December er.; Looſe a Mk. 1,10 empfiehlt 

a Haupt- Agentur: 


H. Loerke, 


Präcisions- Uhrmacher und Goldarbeiter, 
Coppernikusſtraße 22. 


roldene Herren- U. Damen Uhren. 


Silb. Cylinder⸗Remontoiruhren v. 13 Mk. 
Mk. an. Goldene 
Trauringe 8. u. 14-far. geſt. vorräthig 
Goldene Ringe von 
5,25 Mk. an. Silberne Brochen von 
1 Mt. an. Für ſämmtliche bei mir ge- 
kauften Uhren leiſte ich 3 
Reparaturen werden zu den 
denkbar billigſten Preiſen unter Garantie 
in eigener Werkſtelle ausgeführt. 


Puppenwagen! 


A.Sieckmann 


"m feine anerkannt vorzüglichen 


Größtes Lager Thorn's! 


einen Vertreter eine Anerkennungsadreſſe über⸗ 
reichen. 


Petersburg, 5. Dezember. Es wurde 
geſtern Abend ſehr beifällig kommentirt, daß 
das Kaiſerpaar ohne jeden militäriſchen Schutz 
durch die Stadt nach dem Warſchauer Bahnhof 
fuhr, um ſich daſelbſt von dem König von 
Dänemark, den Prinzen von Wales, dem 
Herzog von York und dem Prinzen Waldemar 
von Dänemark zu verabſchieden. Bei der Rück⸗ 
fahrt ließ der Kaiſer den Wagen durch die be⸗ 
lebteſten Straßen der Stadt fahren und die 
Polizei verhinderte nicht das Publikum ſich 
aufzuſtellen wo es ihnen beliebte. Es heißt, 
der Kaiſer habe den kategoriſchen Befehl gegeben, 
den ihm läſtigen Polizeiſchutz aufzuheben. 


London, 5. Dezember. Der chinefiichen 
Regierung wurden von engliſchen Häuſern die 
ganze eventuell zu zahlende Kriegsentſchädigung 
auf der Baſis einer ſechsprozentigen Goldan⸗ 
leihe angeboten. Als Deckung wurden die un⸗ 
belaſteten Einkünfte der Vertragshäfen gefordert. 
— Nach einer Meldung der „Zentral News“ 
hat die japaniſche Regierung China förmlich 
davon verſtändigt, daß keine weiteren Friedens⸗ 
vorſchläge angenommen oder erwogen werden, 
falls ſie nicht durch einen außerordentlichen 
chineſiſchen Botſchaſter überbracht würden. 


Telephoniſcher Spezialdienſt 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
Berlin, den 6, Dezember. 

Wien. Die geſammte Preſſe beſpricht die 
deutſche Thronrede wenig ſympathiſch, dieſelbe 
ſei dazu angethan, gemiſchte Gefühle hervorzu⸗ 
rufen; die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt, bei dieſer 
Thronrede begreife man die bange Furcht, als 
ob das neue Reichstagsgebäude das Mauſoleum 
des deutſchen Parlamentarismus ſei. 


Budapeſt. Graf Andraſſy ſtattete geſtern 
Abend dem liberalen Klub einen Beſuch ab, er 
wurde dabei beſtürmt, ob die Sanktionirung 
der Kirchenvorlagen erfolgt ſei, mußte jedoch 
erklären, daß ihm nichts davon bekannt ſei. 


Sofia. Die Sobranje wählte mit großer 
Majorität eine Kommiſſion, welche ſämmtliche 
Handlungen des Kabinets Stambulow prüfen 
ſoll; man erwartet eine Anklage gegen Stambulow. 


...... c RT TE 
Verantwortlicher Redakteur: 


Friedrich Kretschmer in Thorn. 


0 * 
enneberg-Seide 

— nur ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen 
— ſchwarz, weiß und farbig, von 60 Pf. bis Mk. 18.65 
p. Meter — glatt geſtreift, karriert, gemuſtert, 
Damaſte etc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. 
Farben, Deſſins etc.), porto- und steuerfrei ins Haus. 
Muſter umgehend. 

Seiden-Fabrik G. Henneberg (x. u. x Hof.) Zürich. 


.cc TEE ET A Eu TRATEN Zr TRETEN 9 
: 1 Unpasteilsche Auskunft üb er alle Werthpapiere 8 Ein kleineres, erg 9 9 Vor hi 4 Verein 
— ostenlos. 2 
Schlafräcke, || A. F. Rode w Materialgeſchift 
Reisemäntel : F. Rode aldt, ee, ne zu ollub, R 
9 5 5 3 . mi usſchank un uffahr 7 . . m. U. . 
Negenmäntel, 2 Bankgeschäft 5 n C., ul in einer größeren Stadt, Sonnabend, den 15. d. Mts., 
Reisedecken 8 9 e allstr. 14, I. 8 wird von einem ſtrebſamen, jungen Kauf⸗ Abends 7 uhr mE 
3 5 Coulanteste Ausführung aller ae und Börsen- 8 mann per J. April, auch früher n £ findet 
Schlafdecken, 5 geschäfte pr. Cassa, Zeit u. Prämie. 8 ere a 8 ei im Locale des Herrn Arndt eine 
Regenschirme, — Jede Anfrage wird umgehend 3 beantwortet. 8 5 0 0 8 = A. un in bie Außerordentliche 
Hoſenträger, { Reichsbankgiroconto. e Expedition dieſer eitung erbeten. 
Kragen Manschetten, de- F Generalversammlung 
Series kihnachts⸗Lolterien- % ge erung: 
empfiehlt Große Schneidemühler Geld Lotterie; 1. Berathung der Inſtruktionen für Vor⸗ 


Haupt] ſtand und Aufſichtsrath. 

2. Wahl don 4 Aufſichtsraths⸗Mitgliedern. 

3. Wahl der Commiſſion zur Einſchätzung 
des Vorſtandes und des Aufſich“sraths. 

4. Vereins angelegenheiten. 3 


Der Vorſtand. 


Herrm. Lewin. R. Arndt. Sam. Hirsch. 
Sehr ſchöne fette genudelte 


1 Gänſe, z 
auf Wunſch lebend, d Pfd. 70 Pfg., auf 
Beſtellung frei Haus, Dienſtag, 11. Dezbr., 


oder Freitag, 14. Dezember. 


Frau Weinschenek, 
Grzywna-Culmsee- 


Als Weihnachtsgeſchenk 


dar 
Slutrothecolibrifinken, reizende Sänger. P. 4 M. 
Feuerrothe Kardinäle, ff. Sänger St. 10 M. 
Gr. Kardinäle mit rother Haube, ff. Sänger, 
St. 6 M. 
Amerik, Spolldroſſeln, großartige Schläger, 


Jahre 


t. 15 M. 
Harzer Annarien-Vögel mit den edelſten Touren, 
Tag⸗ u. Nachtſchläger, St. 6, 8, 10 12, 
15 M., je nach Leiſtung. 
Jprechende Papageien, fingerzahm St. 30, 40, 
50 bis 100 M 


Desgleichen angehende Sprecher, St. 20 bis 25 M. 
Zwergpapageicn-Zuchtpaare, Paar 6 und 12 M. 
verſandt geg. Aachnahme. Garantie f. leb. Ankunft. 
L. Förſter, Zoolog. Handlg., Chemnitz. 


In meiner Plätt- u. Wasch- Anstalt 
wird Wäſche billig, ſauber und gut in 
24 Stunden gewaſchen und geplättet. 


Schiller- 


strasse 2, 


Louis Grunwald, Abrmader, Thorn, Nacheſtr. 2.] Puppenwagen! Fuppenwagen!! Frau Jonatowska, Culmerſtr. II. 


für Stellmacherei verlangt 


(genannt 


Damen⸗Kleiderſtoffe in Wolle, Seide und ½⸗Wolle, weiße Stickerei⸗Roben, Ballſtoffe. 
Ausſtellung feiner Herren⸗ und Knaben⸗Anzüge, Paletots, Reiſeröcke, Hohenzollern⸗Mäntel, Joppen, Schlafröcke. 
x Damen: und Mädchen Mäntel, Jaquetts, Räder. 

Echte Bett: und Tiſchwäſche, Gardinen, Läufer, Teppiche. Vorleger, Portieren⸗ und Möbelſtoffe, Bett: und Tiſchdecken. 
Tricot⸗Taillen, Tuch: und Velour ⸗Blouſen, Muffen, Schürzen, Taſchentücher, Handtücher, Servietten, Tiſchtücher, Trieot⸗ Hemden, Hoſen, 
Joupons Röcke, Tücher in Wolle und Seide, Shawls. 

Steppdecken, Jagdweſten, Wolljacken, Pferdedecken, Flanelle, Getreideſäcke, Schleſiſche Leinen und Greas. 
Hemdentuche in ½ Stücken, Linon, beſte Futterſachen für Damen: und Herren ⸗ Schneider zu extra billigen Preiſen. 
Anfertigung nach Maass für Herren⸗ und Damen⸗ Bekleidung im Atelier. 
Weihnachts Roben, 6 Meter, von 2,70 Mk. an. 
empfiehlt bei ſtreng reeller Bedienung 


Das Waarenhaus von H. Gottfeldt. 


— — ͤ ꝓ—ö——)ͥ q A —.————————————————— 


In unſer Firmenregiſter iſt heute 


Geſtern 3 Uhr Nachmittags ſtarb 
in Berlin uuſer lieber Sohn der 
Kaufmann 


Otto Plehn 


im Alter von 24 Jahren. 

Dieſes zeigen um ſtille Theil 
nahme bittend an die trauernden 
Hinterbliebenen. 


F. Plehn u. Frau. 


Für die zahlreichen Beweiſe der Theil⸗ 


nahme bei der Beerdigung meines lieben 
Mannes und unſeres guten Vaters Johann 
Engwer, namentlich dem Steinſetzer-Gewerk 
und dem Kriegerverein Thorn ſagen herz⸗ 
lichen Dank 


le trauernden Hinterbliebenen 
Mehrere Lehrlinge 


E. Bahl. 


Seglerſtraße 
utterſtr.) 
Manufacturwaaren- u. Confections- Geschäft. 


E Weihnachts- Ausverkauf. 


Echte Lindener Sammete, Meter 88 Pfg. 


Bekanntmachung. 


unter 


a, Nr. 893 die Firma Baumgard u. 
Biesenthal in Thorn ge⸗ 


löſcht und 


b, Nr. 936 die Firma J. Biesenthal 
in Thorn und als deren 
Inhaber der Kaufmann 
Isidor Biesenthal hier 


eingetragen. 


Thorn, den 29. November 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


pPapageibauer BE 


Neuſt. Markt 18, 1 Tr 


Dorner Oſideutſche Zeitung 
No. 281 und 282 


kauft zurück die Expedition. 


zu verkaufen 


Wie allgemein bekannt, wird der von mir bisher 


innegehabte Laden anderweitig vermiethet. 


Da am 


hieſigen Platze ein geeignetes Geſchäftslokal nicht zu 
haben iſt, bin ich gezwungen, Thorn zu verlaſſen. 
Um mein Lager möglichſt ſchnell zu räumen, 


eröffne ich 


wegen Aufgabe meines Geſchäfts 


einen reellen 


7 


Ausverkauf 


zu unübertroffen billigen Preiſen. 
Am 15. Dezember 
beginne ich mit dem Verauktioniren des Reſtbeſtandes. 
Vorläufig verkaufe ich: 


Strickwolle 16, Prima Zollpfd. ], 90 Mk. 
dto. 1 2,40 


Damencamiſols 50, 75, 90 Pf. 
Damen ⸗Normalhemden b 
1,00, 1,35, 2,00, 2,50 Mk. 
Damenbeinkleider 
1,00, 1,25, 1,50, 2,00 „ 
Herren⸗Normalhemden 
0,90, 1,10, 1,50, 2.00, 2,50, 3,00 
Herrencamiſols 0,75, 0,90, 1,00 „ 
Herrenbeinkleider 0,50, 0,90, 
1,25, 1,50, 2,00, 2.50, 3,00 „ 
Reinwollene Kinderſtrümpfe 
40, 50, 60, 70 Pf. 
dto. Damenſtrümpfe u. Socken 
0,60, 0,75, 0,80, 1,00 Mt. 
Wollene Kinder⸗Capotten 
0,50, 0,75, 1,00 „ 
Plüſch⸗Capotten 195 
Wollene Damen Capotten m. Seide 
1,00, 1,50 „ 
Chenille⸗Capotten 2,00 
Damen Muffen 1,25, 1,50, 
2,00, 3,00. 3,75, 4,60 bis 10,00 
Kinder⸗Muffen und Garnituren 
1.00, 1,25, 1,50 „ 
Geſtr. woll Hand ſchuhe 25, 30, 35, 40 Pf. 
Tricothandſchuhe 40, 45, 50, 60, 75 „ 
Herren: und Damen- Waſchleder⸗ 
Handſchuhe, Paar 5 1,00 Mk. 
Herren- und Damen- Glacée⸗ 
Handſchuhe, Paar 1,50 „ 
Herren⸗ und Damen-Glacs⸗ 
Handſchuhe mit Futter, Paar 2,00 „ 


ReinleineneHerrenkragen, Dtzd. 2,75 Mt. 
Kinder- und Damen⸗Manſchetten, 
Paar 25, 30 Pf. 
Herren⸗Manſchetten 30,35, 40,50, 60 „ 
Herren⸗Chemiſettes und Serviteurs, 
garantirt dreifach 40 „ 
Knaben ⸗Chemiſettes u. Serviteurs 35 , 
Herren-Chemiſettes mit Kragen 45 „ 
Herren- und Knabenträger 
0,40, 0,45, 0,50, 0,75, 1,00 Mk. 
Wollene Regenſchirme 
1.50, 1,75, 2.00, 2,50 „ 
I Gloria- und ſeidene Regenſchirme 
1,75, 2,00, 2.50, 3,00, 6,00 
Herren: und Knaben⸗Cravatten noch 
erheblich billiger als bisher. 
Rein wollene geſtr. Unterröcke 1,75 Mk. 
Geſtr Kinder⸗Anzüge von 50 Pf. an. 
Damen ⸗Jupons 2,00, 2,50, 3,00 Mk. 
Woll. Taillentücher 2,00, 2.50, 3,00 „ 
Rein leinene Handtücher, Tiſchdecken, 
* garautirt fehlerfrei ſpott⸗ 
illig. 


Ferner einen groß. Poſt. Gardinen, 
Läuferſtoffe, Bettvorleger, Tricottaillen, 
Blouſen, Hemdentuche, Dowlas, Kinder ⸗ 
kleidchen, Jäckchen, Röckchen, Haus⸗ u. 
Wirthſchafksſchürzen, Herren-, Damen 
u. Kinder-Leibwäſche, Kinder- Schürzen. 
Atlaſſe, Sammete, Mulle, Battiſte und 
Taſchentücher. 


erren⸗Filz Hüte, ſchwarz u. coul., ſteif u. weich, jed. Hut 1,90 Mk. 
f Herren⸗, Damen: und Kinder ⸗ Gummi: Boots laut den im 


Schaufenſter bezeichneten Preiſen. 


- Brsitestr. 30 Louis Feldmann, Breitestr. 30. 
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Druck der Buchdruckerei „Thorner Oftdeuticpe Zeitung“, 
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8 Seglerſtraße 
(genannt Butterſtr.) 94. 


Herren ⸗Anzugſtoffe feinſter Qualität. 


Große Chenillen : Shawls, 50 Pfg., 


Theater in Thorn 
(Schützenhaus). 

a e Direction Fr. Berthold. 
Freitag, den 7. Dezember er 


. humoriſtiſche Soiree 
Erſtes Gaſtſpiel des Herzogl. 


der 
Hamburaer Sänger : as ua re 


Oeffentliche Zwangsversteigerung, 


Freitag, den 7. Dezember er., 
Vormittags 11 uhr 
werde ich im Elyſium Bromberger Vorſtadt 
5 Betten, 8 Kopfkiſſen, ein 
mahag. Glasſpind, 1 mahag. 
Buffet, 1 Barometer, 5 Paar 
weiße Gardinen nebſt 
Stangen, 3 Wandbilder und 
2 Kaiſerbüſten mit Konſolen 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 
Thorn, den 6. Dezember 1894. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher 
777 


Achtung!!! 


Soeben großen Poſten Schweizerkäſe in 
bekannter ff Waare erhalten, welchen morgen 
mit 70 Pfg. pro Pfund verkaufe. Wieder ⸗ 
verkäufer noch Rabatt. 


J. Riess, Schuhmacherſtr. 7. 


; Viktoriagarten. 


| en 


vom Kaiſerlichen Garten zu Riga: Zwei glückliche Tage · 
Steidl, Böhmer, Harnisch, Ehrke, Schwank in 4 Acten von 
Ottwald, Ehrhardt und Werner. ] Franz v. Schönthan und G. Kadelburg. 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 60 Pf. re 
Billets a 50 Pf vorher bei Herrn 
F. Duszynski, Cigarrenhandlung. 


— 


— 


Sonnabend, d. S. Dezember er. 


Rein Theater. 


Die Direction. 


Cpangeliſcher Bund. 


Gedächtnißfeier bei Gelegenheit der drei⸗ 
hundertjährigen Wiederkehr des Geburts⸗ 
tages des Schwedenkönigs Guſtav Adol 
am Sonntag, den 9. Dezember, Aben 
6 Uhr in der Aula der Knabenmittelſchule. 


Eintritt frei. 
Herford. Hänel. 


Stachowitz. 
Verein der „ des diser, 
N Krenzes, 


Ritter. 


Monatsverſammlung am Sonnabend 
den 8. d. M., Abends 8 Uhr im Schützen 
hauſe (Altdeutſches Zimmer).) — Wegen 
des Jahresſchluſſes wird an Berichtigung 
rückſtändiger Beiträge erinnert. 


Der Vorſtand. 


N 
* 


In meiner 2 
Waſch und Plätt⸗Anſtalt 
w. Wäſche i. 24 Stunden ſaub gewaſch. u. 
geplättet. Ww. K. Fritz, Gerberſtr. 21, l. 
Aufwärterin geſucht Breiteſtr. 11, 3 Zr. 


Ein Laden nebſt Wohnung von Neujahr 
od. April zu verm. Neuſtädt Markt 12. 


Her > nee 
Weihnachts- Ausverkauf 


J. Biesenthal, 
Heiligegeiſtſtraße 12, W Cckladen, 


zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Kleiderſtoffe 


in halb und ganz Wolle, in ſchwarz und euleurt, in jeder Preislage. Ganz 
beſonders empfehle einen Poſten unter Preis eingekaufter guter und haltbarer 
. % panel! breit, die Elle von 40 Pf. an, beſſere Sachen a 45, 
50, 6 . u. ſ. w. i N RN 
60 und 75. Pf Ganz ſchwere gediegene Tuchkleiderſtoffe a 45, 50, 
Zu jedem Kleide gebe ich Schnur und Knöpfe gratis. 


Zeinen- und Baumwoll-Waaren. 


i Poſten Linon, beſtes Fabrikat, ſehr geeignet zu Bettwäſche, Elle 20 Pf. 
Fertige Bettlaaken, in einer Breite, das Stück 1,10, 1,40 und 1,50 Mk. 
Ganze Bettgarnituren, beſtehend aus 1 Bezug, 2 Kopfkiſſen und 1 Laaken, 
alles zuſammen nue 4 Mk. 50 Pf. Elegante Handtücher in Blumen 
Deſſins, vorzügl. Qualität, Elle 20 Pf. Hochelegante befte Damaſt⸗Hand⸗ 
tücher in prachtvollen Blumen Deſſins, effectvolles Ausſehen und unverwüſt lich 
im Gebrauch, das ganze Dtzd. jetzt nur 4 Mk. 80 Pf., Werth das Doppelte. 
Grotze leinene Tiſchtücher, Gelegenheitskauf, Stück 75 Pf. Elegante 
Caffee⸗Decken mit bunter Kante und Franzen, Stück 1,25 Mt. Große 
Auswahl von weißen und bunten Bettbezügen. Bettinleit, Bettdrillich, 
Bettdecken zu enorm billigen Preiſen. 
rtikel. 


Mäfke-A 
Damen Hemden, jauber genäht, richtige Größe, Stück 1, 1,10, 1,25— 1,40 Mt. 
Herren Hemden, in Dowlas, Leinewand und geftreiftem Baumw.⸗Flanell, 
von 1 Mk. an. Mädchen⸗ und Knaben⸗Hemden von 30 Pf an. Weiße 


Pique⸗Barch.⸗Jacken, Stück 1 Mk Weiße Damenhoſen mit Stickerei. N 


Krieger-& 


N 
Thorn. 
Sonnabend, den 8. d. Mi 


3 „Abends 8 Uhr 
findet bei Nicolai für die Mitglieder des 
Vereins ein 


= Herrenabend = 


ftatt, verbunden mit 


Wurſteſſen und 
humoriftiſchen Vorträgen. 


Zahlreiche Betheiligung wird erwartet, 
Der Vorſtand. 


Verein 


Krieger⸗ Verein 


Große Haus- und Wirthſchafts⸗Schürzen, aus prima waſchechtem 
Schürzenzeug gearbeitet, hübſche neue 8 in großer Auswahl vr 
billigen Preiſen. Blau bedruckte Küchen⸗Schürzen, 2 Ellen breit und waſch⸗ 
echt, Stück 75 Pf. 


beſonders billig. 


Podgorz u. Unigegend. 


Sonnabend, den 8. Dezember er., 
7 Uhr Abends: \ 


Dereinsuerfammlung, | 


Der Vorſtand. 
“Meine | 
7 
} 


Taſchentücher für Herren, Damen und Kinder ganz 


Trieotagen. 


Kinder⸗Tricots in vielen Qualitäten, für jedes Alter paſſend, von 50 Pf. an. 
Warme Frauenhoſen, Paar von 75 Pf. an, befte Qual. 1, 1.253,50 Mk. 


Warme Manns⸗Unter „St N 
und Dane: ee, Derzen-iiniecbeineiber [he ane 


3 . Herren Unterbeinkleider, fehr gute Qual, 
a 1 und 45 Mk. Geſtrickte Unterjacken, ſehr warm und haltbar, früher 
2 Mk. 55 Pf. jetzt nur 1 Mk. 75 Pf Herrenweſten, gute Qualität, 
Stück von 1.75 Mt. an. Warme Unterröcke, unzerreißbar, Stück 1,40 Mk. 
Geſtrickte wollene Unterröcke von 1,80 Mk an. Tricot⸗Taillen, Schulter⸗ 
Nee Umnahme Tücher ift großer Auswahl, ganz beſonders 


2 11 für jedes Alter paſſend, aus guten und 
Knaben⸗Anzüge, haltbaren Stoffen, kleidſame u Fagong, 
don 3 Mk. au. 
Für Soldaten und Maſſenbeſcheerungen von Vereinen ꝛc. gewähre 
ich noch extra Vergünſtigungen. 
Angenehmſtes Einkaufen auch für Nichtkenner, da bei mir nichts vor⸗ 


geſchlagen wird. Der billigſte und äußerſte Verkaufspreis in an jedem Stück 
in deutlichen Zahlen angebracht. 


Mnsikalien - Leihanstall 


bringe in empfehlende Erinnerung. 


Walter Lambeck. 


Sägeſpähne, 
Brennholz und Schwarten 


verkauft billigſt 
G. Soppart’s Sägewerk. 
Kirchliche Nachricht. 


Evangel.-luth. Kirche. Ä 
Freitag, ben 7. Dezember 1894, | 


Achtungsvoll 


. Bitte deen anf J. Biesenthal, 


i Abends 6 ¼ Uhr: Bibelſtunde. 
meine Firma zu achten. = 2 2 
J * Heeiligegeiſtſtraße 12, Eckladen. 

ER 


Synagogale Nachrichten. 


Freitag: Abendandacht 33/, Uhr. 
1 Hierzu eine Beilage. 


ww vw N 
erleger: M. Schirmer in Thorn. 


A 


